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©  Schalter  mit  einer  Vakuumschaltröhre. 

CO 

©  Der  Schalter  weist  eine  Vakuumschaltröhre  (1) 
und  ein  die  Vakuumschaltröhre  (1)  zwischen  zwei 
Stromanschlüssen  (5,  6)  haltendes  Schaltergehäuse 
(3)  auf.  Die  Vakuumschaltröhre  (1)  enthält  ein  rohr- 
förmig  ausgebildetes,  evakuiertes  Gehäuse  (7)  mit 
einem  feststehenden  und  einem  beweglichen  Schalt- 
stück.  Ein  von  einem  Antrieb  bewegbarer  Kontaktträ- 
ger  (8)  des  beweglichen  Schaltstückes  ist  mittels 
eines  Faltenbalgs  (19)  vakuumdicht  und  mittels  einer 
Gleitführung  auf  der  Röhrenachse  (2)  gehalten  aus 
dem  Gehäuse  (7)  geführt. 

Die  Gleitführung  weist  eine  an  einem  Flansch 
(16)  des  Gehäuses  (7)  lösbar  befestigte  Buchse  (12) 

auf.  Die  Buchse  (12)  besitzt  eine  axial  ausgerichtete, 
in  ihrer  Innenfläche  gelegene  Führungsnut  (22).  In 
dieser  Führungsnut  (22)  ist  ein  am  Gleitkörper  des 
beweglichen  Kontaktträgers  (8)  gehaltenes  Füh- 
rungselement  (14)  geführt. 

Der  Schalter  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass 
während  der  Montage  und  während  des  Betriebs 
unerwünschte  axial,  radial  und  tordierend  wirkende 
Kräfte  vom  Faltenbalg  ferngehalten  werden.  Hier- 
durch  sind  auch  über  lange  Betriebszeiträume  und 
bei  Montage-  und  Wartungsarbeiten  Vakuumdichtig- 
keit  der  Vakuumschaltröhre  (1)  und  damit  eine  gros- 
se  Betriebssicherheit  des  Schalters  gewährleistet. 

F i g .   3  

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  641  001  A1 2 

TECHNISCHES  GEBIET 

Bei  der  Erfindung  wird  ausgegangen  von  ei- 
nem  Schalter  mit  einer  zwischen  zwei  Stroman- 
schlüssen  angeordneten  und  von  einem  Antrieb 
betätigbaren  Vakuumschaltröhre,  enthaltend  ein 
rohrförmig  ausgebildetes,  evakuiertes  Gehäuse  mit 
einem  feststehenden  und  einem  beweglichen 
Schaltstück,  bei  dem  das  feststehende  Schaltstück 
mit  einem  feststehenden  Kontaktträger  auf  einem 
ersten  der  beiden  Stromanschlüsse  abgestützt  ist 
und  ein  von  einem  Antrieb  bewegbarer  Kontaktträ- 
ger  des  beweglichen  Schaltstückes  mittels  eines 
Faltenbalges  vakuumdicht  und  mittels  einer  Gleit- 
führung  auf  der  Röhrenachse  gehalten  aus  dem 
Gehäuse  geführt  und  elektrisch  leitend  mit  einem 
zweiten  beider  Stromanschlüsse  verbunden  ist. 

Wird  ein  solcher  Schalter  als  Hauptschalter  ei- 
nes  elektrischen  Triebfahrzeuges  verwendet,  dann 
muss  dieser  Schalter  eine  vergleichsweise  grosse 
Anzahl  an  Schaltungen  ausführen  und  ist  dement- 
sprechend  einem  grossen  Verschleiss  unterworfen. 
Besonders  verschleissanfällig  ist  hierbei  die  im 
Schaltergehäuse  vorgesehene  Vakuumschaltröhre, 
deren  Vakuumdichtigkeit  vor  allem  von  dem  das 
bewegliche  Schaltstück  vakuumdicht  aus  dem 
Röhreninneren  nach  aussen  führenden  Faltenbalg 
bestimmt  ist. 

STAND  DER  TECHNIK 

Die  Erfindung  nimmt  auf  einen  Stand  der  Tech- 
nik  Bezug,  wie  er  etwa  in  US  4,071,727  A,  EP  0 
054  670  A2  oder  EP  0  132  804  B1  angegeben  ist. 
Eine  in  diesem  Stand  der  Technik  beschriebene 
Vakuumröhre  weist  eine  Gleitführung  für  ein  mittels 
eines  Faltenbalges  vakuumdicht  ins  Röhreninnere 
geführtes,  bewegliches  Schaltstück  auf.  Die  Gleit- 
führung  gewährleistet  hierbei  eine  weitgehend 
längs  der  Röhrenachse  gerichtete  Führung  des 
beweglichen  Schaltstückes.  Bei  Einbau  dieser  Va- 
kuumschaltröhre  in  ein  Schaltergehäuse  ist  eine 
Beschädigung  der  Vakuumschaltröhre  jedoch  nicht 
mit  Sicherheit  auszuschliessen. 

KURZE  DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Der  Erfindung,  wie  sie  in  Patentanspruch  1 
angegeben  ist,  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Schalter  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben, 
welcher  problemlos  hergestellt  und  gewartet  wer- 
den  kann  und  sich  auch  nach  einer  grossen  Anzahl 
an  Schaltvorgängen  durch  eine  hohe  Betriebssi- 
cherheit  auszeichnet. 

Der  Schalter  nach  der  Erfindung  weist  eine 
leicht  herstellbare  Gleitführung  auf,  welche  eine 
streng  axial  ausgerichtete  Führung  des  bewegli- 
chen  Schaltstückes  der  Vakuumschaltröhre  ge- 

währleistet  und  unerwünschte  Torsionskräfte  sowie 
radial  wirkende  Kraftkomponenten  vom  Faltenbalg 
der  Vakuumschaltröhre  fernhält.  Diese  Gleitführung 
kann  sehr  leicht  an  einer  kommerziell  erhältlichen 

5  Vakuumschaltröhre  angebracht  werden  und  da- 
durch  eine  Montage  der  Vakuumschaltröhre  in  ei- 
nem  diese  Röhre  umschliessenden  Gehäuse  er- 
möglicht  werden,  ohne  dass  der  die  Vakuumdicht- 
heit  der  Vakuumschaltröhre  gewährleistende  Fal- 

io  tenbalg  beschädigt  wird.  Zugleich  verhindert  die 
Gleitführung  durch  axiale  Begrenzung  des  Schalt- 
hubs  eine  Stauchung  des  Faltenbalges  bei  einem 
Ausschaltvorgang.  Daher  kann  der  Schalter  eine 
grosse  Anzahl  an  Schaltungen  durchführen,  ohne 

75  den  Faltenbalg  mechanisch  unzulässig  zu  bean- 
spruchen  und  damit  die  Vakuumdichtheit  der  Vaku- 
umschaltröhre  zu  gefährden.  Der  Schalter  nach  der 
Erfindung  zeichnet  sich  daher  durch  eine  beson- 
ders  grosse  Betriebssicherheit  auch  nach  zahlrei- 

20  chen  Schaltvorgängen  aus  sowie  durch  eine  grosse 
Montage-  und  Wartungsfreundlichkeit.  Aus  diesem 
Grund  kann  er  in  besonders  vorteilhafter  Weise  als 
Hauptschalter  in  elektrischen  Triebfahrzeugen  ein- 
gesetzt  werden,  bei  denen  eine  grosse  Sicherheit 

25  auch  nach  einer  langen  Betriebszeit  unter  er- 
schwerten  Betriebsbedingungen  im  Vordergrund 
steht. 

Bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfin- 
dung  und  die  damit  erzielbaren  weiteren  Vorteile 

30  werden  nachfolgend  anhand  von  Zeichnungen  nä- 
her  erläutert. 

KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNGEN 

35  In  den  Zeichnungen  sind  drei  bevorzugte  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung  vereinfacht  darge- 
stellt,  und  zwar  zeigt: 

Fig.1  eine  Aufsicht  auf  einen  axial  geführten 
Schnitt  durch  ein  eine  Vakuumschalt- 

40  röhre  aufnehmendes  Gehäuse  des 
Schalters  nach  der  Erfindung, 

Fig.2  eine  perspektivische  Ansicht  des  linken 
Endbereichs  der  Vakuumschaltröhre 
einer  ersten  Ausführungsform  des 

45  Schalters  gemäss  Fig.1, 
Fig.3  eine  Aufsicht  auf  einen  längs  III-III  axial 

geführten  Schnitt  durch  den  Endbe- 
reich  der  Vakuumschaltröhre  gemäss 
Fig.2, 

50  Fig.4  eine  Aufsicht  auf  einen  axial  geführten 
Schnitt  durch  den  Endbereich  der  Va- 
kuumschaltröhre  einer  gegenüber  der 
ersten  geringfügig  geänderten  zweiten 
Ausführungsform  der  Erfindung, 

55  Fig.5  eine  perspektivische  Ansicht  des  linken 
Endbereichs  der  Vakuumschaltröhre 
einer  dritten  Ausführungsform  des 
Schalters  gemäss  Fig.1,  und 

2 
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Fig.6  eine  Aufsicht  auf  einen  längs  Vl-Vl  axi- 
al  geführten  Schnitt  durch  den  Endbe- 
reich  der  Vakuumschaltröhre  des 
Schalters  gemäss  Fig.5. 

WEGE  ZUR  AUSFÜHRUNG  DER  ERFINDUNG 

In  allen  Figuren  bezeichnen  gleiche  Bezugszei- 
chen  auch  gleichwirkende  Teile.  Bei  den  in  den 
Figuren  1  bis  6  dargestellten  Ausführungsformen 
der  Erfindung  weist  ein  an  einem  Triebfahrzeug 
anbringbarer  Schalter  eine  im  wesentlichen  zylin- 
dersymmetrische  Vakuumschaltröhre  1  auf.  Kon- 
zentrisch  zur  Röhrenachse  2  ist  ein  röhrenförmig 
ausgebildetes  Schaltergehäuse  3  angeordnet,  in 
dem  die  Vakuumschaltröhre  1  untergebracht  ist. 
Das  Schaltergehäuse  3  besteht  aus  einem  hohlzy- 
linderförmigen  Isolator  4  und  zwei  starr  mit  dem 
Isolator  4  verbundenen,  metallischen  Stroman- 
schlüssen,  von  denen  der  eine  als  Deckel  5  ausge- 
bildet  ist  und  der  andere  einen  rohrförmigen  Hohl- 
körper  6  enthält. 

Vakuumschaltröhren  werden  von  einschlägigen 
Herstellern  in  grossen  Stückzahlen  vertrieben  und 
enthalten  jeweils  ein  (aus  Fig.1  ersichtliches)  rohr- 
förmiges  Gehäuse  7  mit  zwei  Schaltstücken.  Wie 
aus  Fig.1  ersichtlich  ist,  ist  am  linken  Ende  des 
Gehäuses  7  ein  durch  einen  Antrieb  (mit  Doppel- 
pfeil  markiert)  in  Richtung  der  Röhrenachse  2  ver- 
schiebbarer  Kontaktträger  8  eines  beweglichen  der 
beiden  Schaltstücke  vakuumdicht  durch  das  Ge- 
häuse  7  ins  Innere  der  Vakuumschaltröhre  1  ge- 
führt.  Der  bewegliche  Kontaktträger  8  ist  über  ein 
nicht  dargestelltes  Verbindungselement  elektrisch 
leitend  mit  dem  den  rohrförmigen  Hohlkörper  6 
enthaltenden  Stromanschluss  verbunden.  Am  rech- 
ten  Ende  des  Gehäuses  7  ist  ein  Kontaktträger  9 
eines  feststehenden  der  beiden  Schaltstücke  vaku- 
umdicht  aus  dem  Inneren  des  Gehäuses  7  heraus- 
geführt.  An  seinem  herausgeführten  Ende  ist  der 
feststehende  Kontaktträger  9  als  Gewindestutzen 
10  ausgebildet.  Der  Gewindestutzen  10  ist  in  einer 
nicht  bezeichneten  Gewindebohrung  des  als 
Stromanschluss  wirkenden  Deckels  5  einge- 
schraubt  und  dient  so  einerseits  der  Fixierung  des 
rechten  Endes  der  Vakuumschaltröhre  1  im  Schal- 
tergehäuse  3  als  auch  der  Bildung  eines  Strom- 
überganges  vom  feststehenden  Kontaktträger  9  auf 
den  als  Deckel  5  ausgebildeten  Stromanschluss. 
Ein  im  wesentlichen  ringförmig  ausgebilde-tes  Iso- 
lierteil  11  dient  der  Halterung  des  linken  Endes  der 
Vakuumschaltröhre  1  im  Schaltergehäuse  3. 

Auf  nicht  ersichtlichen  freien  Enden  der  Kon- 
taktträger  8  und  9  ist  jeweils  eines  von  zwei  Kon- 
taktstücken  angebracht.  Beim  Einschalten  wird  der 
bewegliche  Kontaktträger  8  durch  den  Antrieb  nach 
rechts  verschoben  und  werden  so  die  beiden  Kon- 
takte  miteinander  in  Eingriff  gebracht. 

Aus  Fig.2  ist  eine  Gleitführung  ersichtlich,  wel- 
che  eine  axiale  Führung  des  Kontaktträgers  8  ge- 
währleistet  und  durch  die  in  sicherer  Weise  eine 
Drehbewegung  des  beweglichen  Kontaktträgers  8 

5  um  die  Röhrenachse  2  vermieden  wird.  Diese 
Gleitführung  enthält  eine  hohlzylindrisch  ausgeführ- 
te  Buchse  12  aus  einem  abriebfesten  Material, 
vorzugsweise  einem  Lagermetall  oder  Kunststoff, 
wie  Polytetrafluoräthylen,  mit  einem  Montage- 

io  flansch  13  sowie  ein  Führungselement  14,  welches 
in  einem  als  Gleitkörper  wirkenden  Teil  des  beweg- 
lichen  Kontaktträgers  8  gehalten  ist.  Die  Buchse  12 
erstreckt  sich  in  axialer  Richtung  mindestens  so 
lang,  dass  eine  verkantungsfreie  axiale  Führung 

15  des  beweglichen  Kontaktträgers  8  gewährleistet  ist. 
Typischerweise  entspricht  die  axial  erstreckte  Län- 
ge  der  Buchse  12  etwa  dem  Durchmesser  des  auf 
der  Innenfläche  der  Buchse  12  gelagerten  Gleitkör- 
pers.  Durch  die  geeignete  Länge  der  Buchse  12, 

20  durch  eine  mit  geringem  Spiel  erfolgende  Lagerung 
des  Gleitkörpers  auf  der  Innenfläche  der  Buchse 
12  sowie  durch  grosse  Biegefestigkeit  des  Gleitkör- 
pers  und  der  Buchse  12  wird  erreicht,  dass  der 
Kontaktträger  8  lediglich  in  axialer  Richtung  ver- 

25  schiebbar  ist.  Der  Montageflansch  13  ist  mittels 
zweier  Schraubverbindungen  15  an  einem  Flansch 
16  des  Gehäuses  7  befestigt. 

Wie  aus  Fig.3  ersichtlich  ist,  weist  jede  der 
beiden  Schraubverbindungen  15  einen  am  Flansch 

30  16  befestigten  und  durch  eine  nicht  bezeichnete 
Bohrung  des  Montageflansches  13  geführten  Ge- 
windebolzen  17  sowie  eine  den  Gewindebolzen  17 
sichernde  Mutter  18  auf.  19  bezeichnet  einen  den 
Kontaktträger  8  umgebenden  Faltenbalg,  welcher 

35  mit  seinem  rechten  Ende  vakuumdicht  mit  dem 
Kontaktträger  8  und  mit  seinem  linken  Ende  vaku- 
umdicht  mit  dem  Gehäuse  7  verbunden  ist.  Das  als 
Gleitkörper  der  Gleitführung  wirkende  Teil  des 
Kontaktträger  8  endet  in  einem  Anschlag  20,  wel- 

40  eher  den  Hub  c  des  beweglichen  Schaltstückes 
beim  Ausschalten  begrenzt.  In  dem  als  Gleitkörper 
dienenden  Teil  des  Kontaktträgers  8  ist  eine  in 
axialer  Richtung  erstreckte  Haltenut  21  eingefräst, 
in  welche  ein  unterer  Abschnitt  des  Führungsele- 

45  mentes  14  eingepasst  ist.  Das  Führungselement  14 
ist  mit  Vorteil  quaderförmig  ausgebildet.  Ein  oberer 
Abschnitt  des  Führungselementes  14  ist  in  einer 
axial  ausgerichteten  und  auf  die  Innenfläche  der 
Buchse  12  erstreckten  Führungsnut  22  nahezu 

50  spielfrei  geführt. 
Die  Wirkungsweise  dieser  Ausführungsform 

des  erfindungsgemässen  Wechselstromschalters 
ist  wie  folgt: 
Beim  Ausschalten  wird  der  Kontaktträger  8  des 

55  beweglichen  Schaltstückes  aus  der  in  Fig.3  darge- 
stellten  Einschaltposition  nach  links  geführt.  Das 
auf  der  Innenfläche  der  Buchse  12  gleitende  Teil 
des  Kontaktträgers  8  gewährleistet  eine  exakte 

3 
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axiale  Führung  und  verhindert  die  Übertragung  ra- 
dial  wirkender  Kräfte  vom  Kontaktträger  8  auf  den 
Faltenbalg,  welche  insbesondere  beim  Einbau  der 
Vakuumschaltröhre  1  ins  Schaltergehäuse  3  oder 
bei  Wartungsarbeiten  auftreten  können.  Zugleich 
ist  sichergestellt,  dass  der  Antrieb  stets  axial  auf 
das  bewegliche  Schaltstück  wirkt.  Zusätzliche  Füh- 
rungselemente  für  den  Antrieb  sind  daher  entbehr- 
lich.  Darüber  hinaus  werden  durch  die  nahezu 
spielfreie  Führung  des  Führungselementes  14  in 
der  Führungsnut  22  unerwünschte  Torsionskräfte 
vom  Faltenbalges  19  ferngehalten.  Dies  ist  von 
besonderem  Vorteil  bei  Montage-  und  Wartungsar- 
beiten,  bei  denen  sonst  durch  unbeabsichtigte  Ver- 
drehung  des  Kontaktträgers  8  leicht  der  Faltenbalg 
19  beschädigt  und  damit  die  Vakuumdichtigkeit 
aufgehoben  werden  kann. 

Wenn  das  bewegliche  Schaltstück  einen  zur 
Herstellung  des  Isolierabstandes  der  Kontakte  aus- 
reichenden  Hub  c  durchlaufen  hat,  schlägt  der  An- 
schlag  20  auf  das  den  Kontakten  zugewandte  Ende 
der  Buchse  12.  Ein  unerwünscht  starkes  Stauchen 
des  Faltenbalgs  19  und  ein  vorzeitiges  Undichtwer- 
den  der  Vakuumschaltröhre  1  werden  so  verhin- 
dert. 

Bei  der  in  Fig.4  dargestellten  Variante  des  er- 
findungsgemässen  Schalters  ist  der  Montage- 
flansch  13  der  Buchse  12  mittels  eines  Spannrin- 
ges  23  mit  dem  Flansch  16  des  Gehäuse  7  ver- 
klemmt.  Hierdurch  wird  eine  besonders  einfache 
Montage  der  Buchse  12  bei  Vakuumschaltröhren 
erreicht,  bei  denen  der  Flansch  16  des  Gehäuses  7 
der  Vakuumschaltröhre  1  keine  axial  geführten  Ge- 
windebolzen  17  aufweist. 

Bei  der  in  den  Figuren  5  und  6  dargestellten 
Variante  des  erfindungsgemässen  Schalters  ist  die 
Buchse  12  entsprechend  der  Variante  gemäss  den 
Figuren  2  und  3  mit  dem  Flansch  16  verschraubt, 
sie  kann  aber  auch  entsprechend  der  Variante  ge- 
mäss  Fig.4  über  einen  Spannring  23  mit  dem 
Flansch  16  verklemmt  sein.  Der  in  der  Buchse  12 
geführte  Gleitkörper  des  beweglichen  Kontaktträ- 
gers  8  ist  von  einer  eine  profilierte  Mantelfläche 
aufweisenden  Hülse  24  gebildet.  Die  Mantelfläche 
weist  mit  Vorteil  elliptisches,  quadratisches,  sechs- 
eckiges  oder  irgendein  anderes  polygonales  Profil 
auf.  Die  Hülse  24  ist  mit  einer  zentral  geführten, 
zylinderförmige  Bohrung  versehen.  Die  Hülse  24 
weist  an  ihrem  dem  Antrieb  zugewandten  Ende 
eine  den  beweglichen  Kontaktträger  8  ringförmig 
umgebende  Materialausnehmung  auf,  welche  der 
Aufnahme  eines  auf  den  beweglichen  Kontaktträger 
8  aufschiebbaren  Klemmrings  25  dient.  Durch  den 
Klemmring  25  sind  axial  ausgerichtete  Klemm- 
schrauben  26  geführt  sind.  In  den  Boden  der  Mate- 
rialausnehmung  sind  axial  ausgerichtete  Gewinde- 
bohrungen  27  eingelassen,  die  der  Aufnahme  der 
Klemmschrauben  26  dienen.  Am  dem  feststehen- 

den  Schaltstück  zugewandten  Ende  ist  auf  der  Hül- 
se  24  der  Anschlag  20  angeordnet. 

Die  Buchse  12  weist  eine  an  die  Mantelfläche 
der  Hülse  12  angepasste  Innenfläche  auf.  Buchse 

5  12  und/oder  Hülse  24  sind  aus  abriebfestem  Mate- 
rial,  vorzugsweise  Lagermetall  und/oder  einem 
Kunststoff,  wie  insbesondere  Polytetrafluoräthylen, 
gebildet. 

Bei  der  Montage  wird  die  Hülse  24  auf  ein  in 
io  die  Bohrung  passendes,  zylinderförmiges  Teil  des 

beweglichen  Kontaktträgers  8  geschoben  und 
durch  Verschrauben  des  Klemmringes  25  am  Kon- 
taktträger  fixiert.  Da  die  Buchse  12  eine  an  die 
Mantelfläche  der  Hülse  24  angepasste  Innenfläche 

15  aufweist,  ist  auch  bei  dieser  Variante  der  Erfindung 
stets  eine  streng  axial  ausgerichtete  Führung  des 
beweglichen  Kontaktträgers  gewährleistet  und  wer- 
den  entsprechend  den  zuvor  beschriebenen  Aus- 
führungsbeispielen  radial  und/oder  azimutal  gerich- 

20  tete  Bewegungen  des  beweglichen  Kontaktträger  8 
vollkommen  vermieden.  Durch  geeignete  Fixierung 
der  Hülse  24  wird  erreicht,  dass  beim  Ausschalten 
der  Anschlag  20  nach  Durchlaufen  des  vorgegebe- 
nen  Hubes  c  des  beweglichen  Schaltstückes  auf 

25  das  dem  feststehenden  Schaltstück  zugewandte 
Endes  der  Buchse  12  aufschlägt  und  so  eine  über- 
mässige  Stauchung  des  Faltenbalgs  19  vermieden 
wird. 

Diese  Ausführungsform  der  Erfindung  eignet 
30  sich  besonders  für  Vakuumschaltröhren,  die  ein 

bewegliches  Schaltstück  mit  einem  glatten,  zylin- 
derförmigen  Kontaktträger  8  aufweisen,  wohinge- 
gen  sich  die  Ausführungsformen  gemäss  den  Figu- 
ren  2  und  3  bzw.  gemäss  Fig.4  besonders  für 

35  Vakuumschaltröhren  eignen,  bei  denen  im  Kontakt- 
träger  des  beweglichen  Schaltstücks  bereits  eine 
nutförmige  Vertiefung  vorgesehen  ist. 

BEZUGSZEICHENLISTE 
40 

1  Vakuumschaltrohre 
2  Rohrenachse 
3  Schaltergehause 
4  Isolator 
5  Deckel 
6  Hohlkorper 
7  Gehause 
8  beweglicher  Kontakttrager 
9  feststehender  Kontakttrager 
10  Gewindestutzen 
1  1  Isolierteil 
12  Buchse 
13  Montageflansch 
14  Fuhrungselement 
15  Schraubverbindungen 
16  Flansch 
17  Gewindebolzen 
18  Muttern 

4 
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19  Faltenbalg 
20  Anschlag 
21  Haltenut 
22  Führungsnut 
23  Spannring 
24  Hülse 
25  Klemmring 
26  Klemmschrauben 
27  Gewindebohrungen 

Patentansprüche 

1.  Schalter  mit  einer  zwischen  zwei  Stroman- 
schlüssen  (5,  6)  angeordneten  und  von  einem 
Antrieb  betätigbaren  Vakuumschaltröhre  (1), 
enthaltend  ein  rohrförmig  ausgebildetes,  eva- 
kuiertes  Gehäuse  (7)  mit  einem  feststehenden 
und  einem  beweglichen  Schaltstück,  bei  dem 
das  feststehende  Schaltstück  mit  einem  fest- 
stehenden  Kontaktträger  (9)  auf  einem  ersten 
(5)  der  beiden  Stromanschlüsse  abgestützt  ist 
und  ein  von  einem  Antrieb  bewegbarer  Kon- 
taktträger  (8)  des  beweglichen  Schaltstückes 
mittels  eines  Faltenbalgs  (19)  vakuumdicht  und 
mittels  einer  Gleitführung  auf  der  Röhrenachse 
(2)  gehalten  aus  dem  Gehäuse  (7)  geführt  und 
elektrisch  leitend  mit  einem  zweiten  (6)  beider 
Stromanschlüsse  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Gleitführung  eine  an  einem  Flansch 
(16)  des  Gehäuses  (7)  lösbar  befestigte  Buch- 
se  (12)  aufweist,  und 
dass  in  der  Buchse  (12)  entweder  eine  axial 
ausgerichtete  und  in  einer  Innenfläche  der 
Buchse  (12)  geführte  Führungsnut  (22)  vorge- 
sehen  ist  und  ein  Gleitkörper  des  beweglichen 
Kontaktträgers  (8)  ein  in  der  Führungsnut  (22) 
geführtes  und  am  beweglichen  Kontaktträger 
(8)  gehaltenes  Führungelement  (14)  aufweist, 
oder 
dass  die  Buchse  (12)  eine  von  einer  Rotations- 
fläche  abweichende  Innenfläche  aufweist  und 
der  Gleitkörper  eine  Mantelfläche  besitzt,  wel- 
che  an  die  von  einer  Rotationsfläche  abwei- 
chende  Innenfläche  der  Buchse  (12)  angepasst 
ist. 

2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Buchse  (12)  einen  mittels 
Gewindebolzen  (17)  oder  mittels  eines  Spann- 
ringes  (23)  am  Gehäuseflansch  (16)  befestig- 
ten  Montageflansch  (13)  aufweist. 

3.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  dem  Gleitkörper 
des  beweglichen  Kontaktträgers  (8)  ein  mit  der 
Buchse  (12)  zusammenwirkender  Anschlag 
(20)  zugeordnet  ist,  welcher  beim  Ausschalten 

den  Hub  (c)  des  beweglichen  Schaltstückes 
begrenzt. 

4.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  einem  als 

Gleitkörper  dienenden  Teil  des  beweglichen 
Kontaktträgers  (8)  eine  das  Führungselement 
(14)  teilweise  aufnehmende  Haltenut  (21)  vor- 
gesehen  ist. 

10 
5.  Schalter  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  ein  von  der  Haltenut  (21)  abge- 
wandtes  Teil  des  Führungselementes  (14)  na- 
hezu  spielfrei  in  der  Führungsnut  (21)  geführt 

15  ist. 

6.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Gleitkörper 
von  einer  auf  ein  zylinderförmiges  Teil  des 

20  beweglichen  Kontaktträgers  (8)  aufgeschobe- 
nen  Hülse  (24)  mit  einer  profilierten  Mantelflä- 
che  gebildet  ist. 

7.  Schalter  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  dass  die  die  Mantelfläche  ellipti- 

sches,  quadratisches,  sechseckiges  oder  ir- 
gendein  anderes  polygonales  Profil  aufweist. 

8.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  6  oder  7, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Hülse  (24) 

an  ihrem  dem  feststehenden  Schaltstück  zuge- 
wandten  Ende  einen  den  Hub  (c)  des  bewegli- 
chen  Schaltstückes  beim  Ausschalten  begren- 
zenden  Anschlag  (20)  aufweist. 

35 
9.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Hülse  (24) 
an  ihrem  von  beweglichen  Schaltstück  abge- 
wandten  Ende  eine  den  beweglichen  Kontakt- 

40  träger  (8)  ringförmig  umgebende  Materialaus- 
nehmung  aufweist,  welche  der  Aufnahme  eines 
auf  den  beweglichen  Kontaktträger  (8)  aufge- 
schobenen  Klemmringes  (25)  dient. 

45  10.  Schalter  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  durch  den  Klemmring  (25)  axial 
ausgerichtete  Klemmschrauben  (26)  geführt 
sind,  und  dass  im  Boden  der  Materialausneh- 
mung  axial  ausgerichtete  Gewindebohrungen 

50  (27)  vorgesehen  sind,  die  der  Aufnahme  der 
Klemmschrauben  (26)  dienen. 

55 
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